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Knirschende
Zähne


Ich weiß nicht, wie wir es geschafft haben. Aber Fakt ist, wir
sitzen in einer holländischen Düne. Besser gesagt, du sitzt in der
holländischen Düne. Mein Kopf liegt in deinem Schoß. In den im
Schneidersitz gekreuzten Beinen. Von der Sonne gewärmten Beinen. Du
fährst mit deinen Händen durch meine Haare. Die Salzpartikel in
Luft und im Wasser haben mein in der Sonne getrocknetes Haar ein
wenig verkrustet. Obwohl ich auf dem Rücken flach liege, den Kopf
nur leicht angewinkelt habe ich einen traumhaften Blick auf die
untergehende Sonne am Horizont der Nordsee. Trotz dieses Blickes
sind wir durch kleine Sandhügel, die mit Grasbüscheln bewachsen
sind, vor Blicken anderer in dieser feinen Sandmulde geschützt. Du
im Moment zwar nicht. Deinen aufgerichteten Oberkörper kann man vom
Strand aus ausmachen. Auch wenn die Sonne gerade untergeht, die
Luft ist noch angenehm warm. Wir sind beide nur spärlich bekleidet.
Du in dem roten knappen Bikini, den der geneigte Leser schon von
dem offenen Bad her kennt. Ich trage nur eine bereits getrocknete
Badehose.



Eben sprachen wir noch über Gott und die Welt. Völlig entspannt.
Irgendein Thema hat uns verstummen lassen. Gedankenverloren schauen
wir der dunkelorange schimmernden Sonne hinterher. Vögel bilden
schwarze Silhouetten vor ihr ab. Aus den Augenwinkeln kannst du
erkennen, woran ich gerade denke. Meine Badehose spannt sich. Dein
auf unendlich fokussierter Blick wirkt einen Moment unscharf, bis
du dich auf die neue Entfernung eingestellt hast. Entfernung? Nein,
nicht einmal einen Meter von dir entfernt, kannst du jetzt das
Schauspiel verfolgen. Zuckend spannt sich die Badehose weiter an.
Obwohl ich die Augen mittlerweile geschlossen habe, kann ich an der
Art, wie du meine Haar durchstreifst entnehmen, dass du nicht mehr
die Sonne anstarrst. Dein Blick ruht auf meinem Schwanz. Deine
Gesichtszüge werden schelmisch. Deine Hände bleiben nicht mehr in
meinem Haar. Sie streifen über meine Wangen und Schulter meinen
aufgerichteten Brustwarzen entgegen. Deine zärtlichen Fingerkuppen
gleiten über meine empfindlichen Nippel. Sie sind nicht vor Kälte
erstarrt. Es besteht kein Zweifel. Ich will heute nicht warten, bis
wir in irgendeinem Hotelzimmer angekommen sind. Vorzugweise die
Nummer 18.
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